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Anzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politit und Feuilleteür Halle und den Saalkreis e

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

utzſch

ſämtlich in Halle a S
Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 a ſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Lutſchbach in Halle a S
Feruſprecher z

Die heutige Nummer umfafzt 20 Seiten

Reneßte Ereigniſſe
Der preußiſche Geſandte in München Graf Pourtalss iſt als deutſcher

Botſchafter in Petersburg in Ausſicht genommen

Jm Hochverratsprozeß gegen Dr Liebknecht beantragte der Ober
reichsanwalt Verurteilung zu zwei Jahren Zuchthaus und ev ſofortige Ver
haftung Die Urteilsverkündigung wurde auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

Die Nachrichten über das Befinden Kaiſer Franz Joſephs lauten
wieder günſtig

Jn Budapeſt veranſtalteten 60000 Arbeiter eine Demonſtration zu
Gunſten des allgemeinen Wahlrechts

Jn Schweden finden ſtarke Rüſtungen für einen Krieg mit Nor
wegen ſtatt

Die Stadt Friedrichshafen hat den Grafen Zeppelin zum Ehrenbürger

ernannt

Hochverratsprozeß Tiebknecht
Leipzig 10 Oktober

Heute früh 9 Uhr wurde die Beweisaufnahme fortgeſetzt Der
Angeklagte Dr Liebknecht

äußert ſich weiter über die Anklage und wendet ſich eingehend gegen die
Jnſinuation als ob er das Mittel der Gewalt empfohlen habe Die
Sozialdemokratie wolle ihre Ziele nur auf geſetzlichem Wege erreichen
dazu diene ihr das Reichstagswahlrecht Sie wolle eine allmähliche Durch
dringung unſeres ganzen öffentlichen Lebens mit ſozialdemokratiſchen Jdeen
Man dürfe hoffen daß die herrſchenden Klaſſen dieſe Entwicklung nicht
durch Gewalttätigkeiten ſtören obwohl gerade neuerdings von gewiſſer
nichtſozialdemotratiſcher Seite der Staatsſtreich z Abſchaffung des all
gemeinen gleichen Wahlrechtes empfohlen werde Der Präſident verweiſt
darauf daß der Angeklagte das Wahlrecht nur als eines der zu ver
wendenden Mittel bezeichnet habe Der Angeklagte erwidert rechtlich
in Betracht komme nur das Wahlrecht politiſch alles mögliche Hinter
der parlamentariſchen Aktion müſſe natürlich die Begeiſterung des Volkes
ſtehen ſie ſei erſt möglich wenn das ganze Volk mit den jſozialdemokra
tiſchen Anſchauungen durchſetzt ſei Dem Vorhjalt des Vorſitzenden daß
der Angeklagte dem Standpunkte Hervés der die Gewalt befürworte
ſehr nahe komme widerſpricht der Angeklagte mit Entſchiedenheit Er habe
ſich gerade mit Hervs in Stuttgart in den Haaren gelegen er halte nicht
nur deſſen Auffaſſung ſondern auch deſſen Taktik für gänzlich verfehlt

Der Verteidiger Dr Hezel beantragt eine Abänderung des Eröffnungs
beſchluſſes da der Gang der Verhandlung ergebe daß ſich die Grundlage
der Anklage allmählich verloren habe Der Antrag wird abgelehnt

Es erfolgt nunmehr die Vernehmung des

Zeugen Angufſt Bebel
Er erwähnt daß der Angeklagte bereits 1904 in Bremen Anträge geſtellt
hat die antimilitariſtiſche Agitation mehr als bisher zu pflegen
Er Zeuge und der Parteivorſtand ſowie weite Kreiſe der Partei ſeien
aber der Anſicht daß eine ſolche einſeitige Tätigkeit der Partei ſchaden
tönne ſie habe hauptſächlich das wirtſchaftliche Gebiet zu pflegen
Jn Jena 1905 habe er Zeuge geſagt die Tätigkeit die der Angeklagte
wünſche ſei inſofern bedenklich als dadurch juriſtiſch ungeſchulte Leute leicht
Gefahr laufen mit dem g 112 Str B in Konflikt zu kommen das müſſe
verhütet werden Gewiſſe Kreiſe warteten nur auf Gelegenheiten um eine geklagten

Das Recht auf Glück
Roman von H Courths Mahler

23 FortſetzungDie Kränze lagen in der Ecke aufgeſchichtet
Die beiden Frauen begannen die Gruft zu ſchmücken Regina

verſuchte dabei ein Geſpräch in Gang zu bringen doch Luiſe
antwortete ihr nicht ein Wort

Darum ſchwieg ſie ſchließlich auch
Als ſie mit ihrer Arbeit fertig waren kniete Luiſe nieder

und begann mit ſeltſam verzücktem Geſichtsausdruck zu beten
Dann erhob ſie ſich und wandte ſich mit beſchwingtem Schritt
zum Gehen

Regina blieb ſtumm an ihrer Seite
Der Himmel zeigte eine bleigraue Farbe Die Luft war

ſchwül und drückend
Das junge Mädchen fühlte ſich müde und beſtrebte ſich

mit ihrer Tante Schritt zu halten Dieſe ging ſo ſchnell daß
ſie ihr kaum folgen konnte

Ringsum war tiefe Stille kein Menſch war zu hören und
zu ſehen kein Lüftchen regte ſich

Kurz bevor ſie die Schlucht erreichten wandte ſich Luiſe
plötzlich ſeitwärts

Wohin willſt Du Tante führt denn weiter oben noch

eine Brücke über die Schlucht eLuiſe winkte nur ſtumm mit der Hand und Regina lief
nun dicht hinter ihr neben dem Abgrund dahin

Das Gebaren ihrer Tante begann ihr rätſelhaft zu er
ſcheinen Schon wollte ſie dieſelbe bitten umzukehren als
Luiſe plötzlich im Laufe innehielt

Büitzſchnell wandte ſie ſich um ſpraug hinter Regina und
ſtieß dieſe mit furchtbarer Wucht in de Schlucht hinab

Ein gellender Schrei verhallte in der Stille
Luiſe war ſelbſt mit in die Knie ZWürzt

Nachdruck verboten

Aenderung des Geſetzes ſpeziell des 8 112 in Anregung zu bringen
Der Vorſitzende hält dem Zeugen ſeine Aeußerungen in Stuttgart und
Eſſen über die Anträge des Angeklagten vor die vom Zeugen als richtig
wiedergegeben bezeichnet werden Bebel beſtätigt daß er den Aus
jührungen Hervés in Stuttgart aufs allerſchärfſte entgegengetreten ſei Jn der
ganzen deutſchen Sozialdemokratie ſtehe niemand auf Herves Standpunkte
Mit Jntereſſe nicht nur ſondern mit Neugier habe er Zeuge die Schrijt
des Angeklagten zur Hand genommen um zu ſehen ob er darin Hervéſche
Anſichten wieberfinden werde Er habe aber mit Genugtuung feſtgeſtellt
daß der Angeklagte ſich durchaus auf dem entgegengeſetzten Standpunkte
befinde Bebel kommt dann noch auf die erwas lange Reſolution in
Siuttgart zu ſprechen und betont daß man den Franzoſen inſoweit ent
gegengekommen ſei daß man geſagt habe es ſolle jeder Nation im einzelnen
überlaſſen bleiben welche Schritte ſie im Falle eines Krieges unternehmen
wolle Hervé der in Stuttgart unhöflich und provokatoriſch gegen die
deutſche Sozialdemokratie aufgetreten ſei habe ſonderbarerweiſe ſür die
Reſolution geſtimmt Auf verſchiedene Fragen der Verteidigung gibt der
Zeuge noch Erklärungen ab die zu Gunſten des Angeklagten ſprechen

Auf Antrag des Verteidigers Dr Hezel werden aus Jmmanuel
Kants Schrift über den ewigen Frieden die Theſen 3 und 5 ver
leſen Stehende Heere miles perpetuus ſollen mit der Zeit aufhören
Kein Staat ſoll ſich in die Verfaſſung und Regierung eines andern
Staates gewaltſam einmiſchen Auf Veranlaſſung des Oberreichsanwaltes
wird der Brief des Reichskanzlers an den General von Liebert verleſen
da der Angeklagte behauptet hatte der Reichskanzler habe ſelbſt den
Staatsſtreich empfohlen Gegen 1 Uhr wird der Zeuge Bebel entlaſſen
und die Beweisaufnahme geſchloſſen

Um 1 Uhr ergreift der
Oberreichsantwwalt Dr Olshanſen

zu ſeinem Plaidoyer das Wort Er wendet ſich zunächſt gegen verſchiedene
Vorwürfe die ihm gemacht worden ſind und verſicherte daß weder der
Reichskanzler noch der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts ihn zu ſeinem
Vorgehen gegen den Angeklagten veranlaßt haben Angenehm ſei es ihm
nicht gerade geweſen gegen einen Berufsgenoſſen
eine Anklage wegen Hochverrats zu erheben Er
beſpricht dann die geſetzlichen Beſtimmungen auf Grund dieſer
Anklage erhoben worden iſt und ſucht darzulegen daß der Angeklagte
tatſächlich gewaltſame Mittel zur Abänderung der Verfaſſung
empfohlen hat Nicht bloß von herumliegenden Möglichkeiten ſei in dem
Buche die Rede Wenn der Angeklagte ſagg daß in abſehbarer Zeit ein
Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine Situation jener Art
ſchaffen würde ſo ſei es bei der Sozialdemokratie beider Länder den Ein
tritt dieſes Zeitpunktes durch revolutionäre Aufklärungsarbeit zu fördern
ſo ſcheine ihm dies ſo klar wie möglich geſprochen Auch an verſchiedenen
anderen Stellen ergebe ſich daß der Angeklagte eine bewaffnete
Revolution in abſehbarer Zeit befürworten wolle um die Verſaſſung
des Reiches zu beſeitigen Mildernde Umſtände könne er nicht finden
das Verhalten des Angeklagten ſei ehrlos er verdiene Zuchthaus Er
beantragte 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Un
brauchbarmachung der Schrift eventunell auch ſofortige Ver
haftung

Um 4 Uhr ergreift

Verteidiger Rechtsanwalt Haaſe
das Wort Wer die Verleſung der Schrift des Angeklagten angehört hat
ſo führt er aus der muß den Eindruck gewonnen haben daß es ſich um
eine rein wiſſenſchaftliche Arbeit handelt und daß von Hochverrat
keine Rede ſein kann Vergebens habe ich auf den Nachweis gewartet
in welchen Handlungen des Angeklagten ſein Verbrechen gefunden werden
ſoll Ganz klar ergibt ſich aus dem Buche daß der Angetlagte die Be
ſeitigung des Militarismus als letztes in der Ferne liegendes Ziel anſieht
daß er auch den Kapitalismus beſeitigt wiſſen will als deſſen Kon
ſequenz ſich dann auch die Beſeitigung des Militarismus ergebe
Der Redner beſpricht dann einige Punkte der Anklageſchrift um zu zeigen
daß die Anſchauungen des Angeklagten unrichtig wiedergegeben ſeien Die
Jugend zu belehren ſei geſetzlich geſtattet und ein gutes Recht des An

Gegen Zuſtände müſſe man Haß erzeugen wenn ſie kultur
m

So lag ſie eine Weile und lachte gellend und heiſer auf
Ein irrſinniges Leuchten ſtrahlte aus ihren Augen

Sie ſprang auf und eilte mit ſeltſam hüpfenden Schritten
davon zuweilen gellende Rufe ausſtoßend

So legte ſie den menſchenleeren Weg zurück Niemand
konnte ihr ſeltſames Weſen beachten

Als ſie zu Hauſe ankam öffnete ihr Frau Birkner das
Haustor

Betroffen ſah die alte Frau daß Luiſe allein zurückkehrte
Ein grauenvolles Gefühl überkam ſie als ſie das eigen

tümliche irre Geſicht betrachtete und beklommen ſah ſie der
Kranken nach als dieſe hüpfend die Treppe hinaufſprang und
dabei monoton vor ſich hin ſprach

Wo iſt Fräulein Regina rief ſie ihr ängſtlich nach
Sie bekam keine Antwort
Da eilte ſie über den Hof und ſtieg in den Garten hinauf

wo ihr Mann beſchäftigt war Beeren zu pflücken Sie ſuchte
ihn auf

Er rief ihr lachelnd zu
Nun Alte willſt mir wohl ein bißchen helfen Herrjeh

was machſt Du denn für ein Geſicht was iſt denn los
Weißt Du was mir iſt heute gar nicht ſo recht geheuer

als läg ein Unglück in der Luft
Ach Unſinn das Gewitter liegt Dir in den Knochen Alte

es wird gleich losgehen
Ja und Reginchen iſt nicht mit nach Hauſe gekommen

Die Gnädige kam eben allein zurück und kam mir ſo närriſch
vor Sie tanzte an mir vorbei die Treppe hinauf und als ich
nach Regina frug gab ſie mir keine Antwort

Birkner nahm ſeine Pfeife aus dem Mund ſpuckte aus und
ſah ſeine Frau nachdenklich an

Dann zeigte er mit der Pfeife über die Schulter
Und oben ſitzt der Paſtor ganz allein im Gartenhaus Er

hat das Geſicht auf die Arme gelegt und rührt ſich nicht Jch
habe ihn vorhin eine ganze Weile beobachtet

feindlich ſind damtt ſie bald beſeitigt werden Auf deu verſchiedenen
Kongreſſen habe der Angeklagte ſtets betont daß die Agitation nicht in
die Kaſernen ausgedehnt werden ſolle daß man ſich ſtets in den Grenzen
des Geſetzes halten müſſe Daß er letzteres zu tun beſtrebt geweſen ſei
habe der Oberreichsanwalt ſelbſt zugegeben Unverſtändlich ſet es daß
der Oberreichsanwalt dann noch die Anklage aufrecht erhalte Der Gegen
ſatz zwiſchen Bebel und v Vollmar und dem Angeklagten andererſeits
reduziere ſich auſ nebenſächliche Fragen der Taktik Ebenſo wie die ſozial
demokratiſche Partei wolle der Angeklagte nur die friedliche Umwand
lung der Verhältniſſe Das habe Engels in ſeinem politiſchen
Teſtamente ſehr deutlich ausgeſprochen und auch Kautsky betone ausdrück
lich daß der friedliche Weg der für die Sozialdemokratie vorteilhafteſte ſei
Liebknecht wolle nicht die Jntervention in Rußland nicht den Krieg mit
Frankreich ſondern wolle beides unbedingt vermeiden Der Angelklagte
wolle die Zerſetzung und Zermürbung des militäriſchen Geiſtes Das ſei
kein Verbrechen ſondern ein geiſtiger Prozeß Der Angeklagte müſſe
freigeſprochen werden nach den Grundſätzen des Reichsgerichts weil
ſonſt die Freiheit der Wiſſenſchaft vernichtet werde

Um 6 Uhr beginnt
Verteidiger Rechtsanwalt Dr Hezel

ſein Plaidoyer Er meint die Anklage ſei ſchon in thesi abzuweiſen
Aufforderung zu vorbereitenden Handlungen hochverräteriſcher Natur ſei
nicht ſtrafbar wie bereits der Prozeß gegen Laſalle 1864 gezeigt habe
Der Redner kritifiert nun den Eröffnungsbeſchluß und vermißt darin den
Vorwurf daß der Angeklagte die Folge ſeines Vorgehens wie
der Eröffnungsbeſchluß ſie ſich vorſtellt ſelbſt beabſichtigt habe Auch
hier wiſſe er nicht auf welchen Standpunkt ſich die Anklage ſtelle
Die Anklage ſei vor allem den Beweis dafür ſchuldig geblieben daß die
Schrift Liebknechts den Zweck habe eine hochverräteriſche Handlung vor
zubereiten und ſei alſo nichts als ein hohles Phantaſiegebilde von
der man nur ſagen könne ſie ſolle ſich in ihres Nichts durchbohrendes Ge
fühl zurückziehen Durch Liebknechts Schrift ſolle der antimtlitariſtiſche
Gedanke gefördert werden ſonſt nichts und ſie ſei alſo auch nur als
eine gedankenentwickelnde Schrift anzuſprechen als die Emanation eines
Mannes der mit glühendem ſozialem Ethos auf dem Boden einer
evolutioniſtiſchen Weltanſchauung ſtehe aber niemals einer anarchiſtiſchen
Das hieße dem zentralen Charakter des Werkes Gewalt antun Die Ab
ſicht des Anklägers die Schrift auf das Gebiet des Anarchoſozialismus
hinüberzuſpielen ſei ein Verſuch mit untauglichen Mitteln auf den die
Verteidigung nicht eingehe Ebenſo habe der Oberreichsanwalt in ſeinem
Plaidoyer den juriſtiſchen Boden gänzlich verlaſſen und ſich auf
einen moraliſierenden geſtellt Die Anklage werde einen Markſtein
bilden der wieder einmal zeige wie man die Rechtszone und die Moral
zone verwechſele daß ſie habe erhoben werden können verſtehe die Ver
teidigung ſehr wohl werde doch gar mancher Beamte als er ſie las von
tiefer Sorge erfüllt worden ſein Ueberlegen aber hätte man es ſich ſollen
ob die Anklage auf dieſer politiſchen Baſis aufzubauen ſei da doch die
Schrift einen rein ethiſchen Charakter habe Am Schluſſe ſprach

A Hezel die Gewißheit aus daß das Gericht zur Einſicht kommen
werde daß kein Schatten eines Beweiſes geführt ſei

Oberreichsauwalt Dr Olshauſen
wandte ſich hierauf ſcharf gegen die Nörgeleien der Verteidigung an dem
Eröffnungsbeſchluſſe Er habe ſich völlig auf den Boden des Rechtes
geſtellt vom ethiſchen Charakter der Schrift habe er allerdings nichts ge
merkt und nicht merken können denn ſie ſei hochverräteriſch und ſollte zum
gleichen Zwecke d h zu gewaltſam gegen die Verfaſſung gerichteten
Unternehmungen verbreitet werden

Auf Wunſch des Angeklagten trat dann eine viertelſtündige Pauſe
ein nach deren Beendigung er ſelbſt das Wort ergreift

Die Verteidigung Liebknechts
Eingangs behandelte auch Liebknecht erſt die rein juriſtiſche Seite der

Streitfrage zwiſchen Vorbereitung einer Handlung und deren Ausführung
Es handelt ſich in ſeiner Schrift durchaus nicht um eine Vorbereitung zur
Ausführung einer hochverräteriſchen Handlung ſondern um die Vor
bereitung zur Vorbereitung Zur Vorbereitung einer Stimmung
die eine Anſchauung vorbereitete die vielleicht einmal einen Krieg un

Babina erſchrak ſichtlich
Der iſt noch da Minna ſagte mir vorhin daß Kirchner

Reging heute nachmittag im Garten aufgeſucht hat Jch habe
mir ſchon Sorge gemacht der hat Reginchen ſicher beläſtigt
Ach Gott wenn nur das Kind erſt zu Hauſe wäre

Birkner pflückte in Gedanken verloren einige Beeren
Dann hörte er plötzlich auf
Nee das iſt mir nicht geheuer Alte ich gehe zum Herru

Juſtizrat
Er iſt aber nicht wohl und wird ſchlafen
Einerlei hier ſtimmt was nicht

Brummend ſchob er davon Er ließ ſich nicht erſt Zeit
ſeinen Rock auzuziehen Wie er ging und ſtand lief er zu
ſeinem Herrn

Schröter war gerade wieder aufgewacht und fühlte ſich
etwas beſſer Verwundert ſchaute er auf ſeinen alten Diener

Was gibt es denn ſo eilig Birkner
Dieſer erzählte ihm was ihn beunruhigte

erſchrak

Geben Sie mir ſchnell meine Sachen her ich muß ſelbſt
mit einer Tochter ſprechen

Eilig kleidete er ſich mit Birkners Hilfe an
Als er fertig war trat er in den Garten hinaus Der

Himmel hatte ſich dicht umzogen und ein ſtarker Windſtoß
fegte plötzlich daher

Frau Birkner ſtand erwartungsvoll vor ihm und ſah ihn
ratlos an

Er nickte ihr gütig zu
Nur keine Angſt ich ſpreche gleich mit meiner Tochter

Mit dieſen Worten wollte er ſich ſelbſt Mut einſprechen
Er ging auf Luiſes Zimmer zu

Der alte Herr

Da öffnete ſich ſchon ihre Tür
ſonderbaren Aufputz

Ein großer weißer Schleier anſcheinend eine lange Fenſter
gardine war mit einem grünen Zweig wie ein Brautſchleier

Sie trat heraus in einem
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möglich mache Mit demſelben Rechte könne man ihn dieſer Vor
bereitung beſchuldigen wenn er nur das Papier kaufe um derartige Jdeen
niederzuſchreiben wenn man Kinder zeuge die man antimilttariſtiſch er
ziehen wolle Seine Schrift laſſe nirgends einen Zweifel darüber daß
es ſich nur darum handle einen kleinen Stein zu der ungeheuren
Siſyphusarbeit der Aufklärung des Volkes herbeizutragen denn überall
ſage er nur die Zeit ſei reif nicht aber das Proletariat Er habe ſich
plötzlich damit abzufinden daß eine ganz neue Anklage gegen ihn erhoben
ſei nämlich daß ſein Zweck darauf gerichtet ſei die Kommandogewalt
des Kaiſers im Jnnern zu untergraben Wenn er auf Grund
dieſer Anklage verurteilt werde geſchehe es mit Unrecht Er kann daraufhin
aber nicht verurteilt werden denn dieſe Tat ſei verjährt Es handle ſich
dabei übrigens nur um ſeine Freiheit nicht um ſeine Ehre Der
Oberreichsanwalt habe die Wendung gebraucht gegen ihn die Maske vom
Geſicht reißen Es ſei eines Sozialdemokraten unwürdig darauf zu
antworten feige ſei er nie geweſen Er könne es nicht genug preiſen daß

es ihm hier möglich geweſen ſei ſeine ganzen antimilitariſtiſchen Anſchauungen
angeſichts der ganzen Welt zu verkünden Dabei regne es gegenwärtig überall
Hochverratsprozeſſe Vier ſeien zur Zeit anhängig Man wolle eben die Anti

militär Agitation einfach unterbinden Seinen eigenen Zweck könne er nur be
chnen als Verwirklichung der Verfaſſung nicht Vernichtung ferner an Stelle

Kriegsbegeiſterung eine intenſtve Friedensbegeiſterung zu ſetzen
Die weitere Rede verlor ſich in Polemiken gegen einzelne Redewendungen
und Auslegungen des Oberreichsanwalts die mitunter faſt perſönlich ſpitz
klangen Der wirkliche Grund der Anklage ſei ein Akt der Staatsraiſon
gegen ihn ſei kein juriſtiſcher ſondern ein politiſcher Die
Gewalt verteidige ſich mit ihren Gewaltmitteln gegen den Frieden den er
repräſentiere So ſeien die Rollen richtig verteilt Jm übrigen wolle er
noch darauf hinweiſen daß ſich die Anklage nur mit ſeiner Schrift zu be
ſchäftigen habe aber nicht mit dem was ſonſt noch vorgebracht worden ſei
Wenn der Oberreichsanwalt gegen ihn 2 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt
beantragt habe ſo berühre ihn das nicht weiter an ſeiner Ehre pralle
dies ab Dem Ankläger aber ſpreche er überhaupt die Legitimation ab
von ſeiner Ehre zu ſprechen

Damit ſchloß abends 8 Uhr Liebknechts Selbſtverteidigungsrede Die
Weiterverhandlung die nunmehr nur noch die Urteilsverkündung
bringen wird wurde auf Sonnabend vormittag um 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag von Cadinen aus einen Automobilausflug nach
Trunz woſelbſt durch Spenden von Patrioten ein Kaiſer Wilhelm
Gedächtnisturm errichtet werden ſoll An dieſer Stelle iſt Kaiſer
Wilhelm I als Prinz im Jahre 1806 mit ſeiner Mutter der Königin
Luiſe auf der Flucht nach dem Oſten vorbeigekommen Der von Geheim
rat Meſſel herrührende Entwurf für den Gedächtnisturm fand die Zu
ſtimmung des Kaiſers Aus Frauenburg wird gemeldet Der Kaiſer
die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit den Damen und Herren
der Umgebung trafen heute nachmittag gegen 4l Uhr hier ein und be
gaben ſich zum biſchöflichen Palais Der Kaiſer ſtattete ſpäter geleitet
von dem Domprobſt Dr Dittrich dem Dom einen Beſuch ab während
die Kaiſerin und die Prinzeſſin bei dem Biſchof Dr Thiel verweilten
Gegen 5 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Cadinen Die Einſegnung
des Prinzen Joachim des jüngſten Kaiſerſohnes findet am 18 Oktober
durch den Oberhoſprediger Dryander in der Kapelle des Berliner
Schloſſes ſtatt Der Prinz iſt am 17 Dezember 1890 geboren Ueber
die Einſegnung der Kaiſertochter iſt noch keine Beſtimmung getroffen

Vom neuen Staat sfekretär Wie aus diplomanſchen Kreiſen
verlautet wird der neue Staatsſekretär des Auswärtigen v Schoen nach
dem Scheiden von Petersburg einen kurzen Urlaub in ſeiner heſſiſchen

eimat verbringen Er ſoll auch beabſichtigen ſich an den Höfen der
desſtaaten vorzuſtellen doch ſei noch unbeſtimmt ob dies vor Ueber

nahme des Berliners Amtes geſchehen werde Frh v Tſchirſchky hatte
nur am Hofe in München ſeine Aufwartung gemacht und das zu einer
Zeit als ſeine Anweſenheit im Reichstag erwünſcht war Er kehrte zwar
ſchleunigſt zurück und entſchuldigte ſich doch eine gewiſſe Verſtimmung ver
blieb im Reichstag Herr v Schoen wird wohl größeren Wert legen auf
angenehme Beziehungen zum Parlament Er ſoll auch wie man hoört im
Redegefecht ſeinen Mann ſtehen

Graf Pourtaläs Der preußiſche Geſandte in München Graf
Pourtalss deſſen Berufung an die Votſchaft in Petersburg als Nach
folger des Herrn von Schoen als ſicher gelten kann iſt offenbar ſchon ſeit
jängerem für eine anderweitige Verwendung im Reichsdienſt in Ausſicht
genommen Er wurde vor einigen Monaten ins Auswärtige Amt berufen
und führte hier die Stellvertretung des Unterſtaatsſekretärs Es ſollte ihm
wohl auf dieſe Weiſe Gelegenheit gegeben werden von der Zentralſtelle
aus einen umfaſſenden Einblick zu gewinnen in die internationale Politik
was in dem vergleichsweiſe engen Geſchäftsbereich des Münchener Poſtens
nicht geſchehen kann Die Botſchaft in Petersburg gilt als eine der
ſchwierigſten Stationen des diplomatiſchen Dienſtes Wenn Graf
Pourtalös zu ihrer Leitung berufen wird ſo iſt das ein Zeichen daß ſeine
ſtaatsmänniſche Befähigung jedenfalls vom Fürſten Bülow hoch ein
geſchätzt wird

Graf Wedel der bisherige deutſche Botſchafter in Wien,
wurde durch ſeine Berufung zum Statthalter der Reichslande im
hohen Maße überraſcht als Offizier gehorcht er aber dem erteilten Be
ſehle gerade wie es der General Caprivi einſt tat als er zum Reichskanzler
ernannt wurde Dem Grafen ſo berichtet der Wiener Vertreter der
Tägl Rundſch auf Grund einer Unterredung mit dem künſtigen Statt

halter ſind die Verhältniſſe in den Reichslanden noch durchaus fremd
wenn er auch als Generaladjutant den Kaiſer gelegentlich dorthin begleitet

auf ihrem Kopfe befeſtigt Ein langes weißes Nachthemd
umſchloß ihre knochige ſchiefe Geſtalt und unzählige Broſchen
Ringe und Ketten ſchmückten ſie in grotesker Weiſe

Mit flüchtigen Schritten und ausgebreiteten Armen eilte
ſie an den von Entſetzen gebannten Menſchen vorüber und
lief laut vor ſich hinſprechend die Treppe zum Gartenhaus
hinauf

Schröter war der erſte der ſich ermannte Er winkte den
beiden ihm zu folgen und eilte ſo ſchnell er konnte ſeiner
Tochter nach

Kurz nach ihr betrat er das Gartenhaus
Sie war mit irrem ſeligem Lächeln auf Kirchner zugegangen

der noch immer regungslos daſaß hatte ihn in zärtlichem Ton
angerufen und hüpfte und tanzte nun vor ihm hin und her

Dabei ſprach ſie unausgeſetzt vor ſich hin wirres ver
ſtändnisloſes Geſchwätz aus dem hervorging daß ſie ſich für
eine ſchöne geſchmückte Braut hielt und zum Traualtar gehen
wollte

Kirchner fuhr aus ſeiner ſchmerzvollen Verſunkenheit auf
and ſtarrte faſſungslos auf die Wahnſinnige

Jhr Vater ging zitternd auf ſie zu
Luiſe mein armes Kind komm zu Dir

Sie wich ihm aus als kenne ſie ihn nicht betrachtete ihn
als eine unliebſame Störung und ſetzte ihr Treiben fort

Dabei rieb ſie unaufhörlich mit der rechten Hand Stirn
und Schläfen

Keinen Augenblick unterbrach ſie ihre unſinnigen Reden
und wenn ſie einer der Anweſenden am Weiterſprechen hindern
wollte wurde ſie zornig und begann tobend um ſich zu ſchlagen

Von Schrecken gebannt ſchauten ſich die vier Menſchen in
die erblaßten Geſichter

Kirchner glaubte in Schröters Blick einen ſtillen Vorwurf
zu leſen Er ſchlug die Hände vor ſein Geſicht und wandte

hat Graf Wedel tritt daher mit völliger Unbefangenheit in die politiſchen
Verhältniſſe der Reichslande ein und er bringt auch kein von vornherein
ſeſtgelegtes Programm mit Sein Programm wird ſich der neue Statt

n den wenn er erſt einige Zeit auf dem Straßburger Poſten
ein wird

Die Blockpolitik des Reichskanzlers Am Freitag den
22 November nimmt der deutſche Reichstag ſeine Sitzungen wieder
auf Jn dem dann beginnenden zweiten Abſchnitt der erſten Seſſion des
neuen Reichstags muß es ſich zeigen ob die Blockpolitik des Fürſten
Bülow ſich verwirklichen läßt oder ob eine neue Gruppierung der Parteien
zur Notwendigkeit wird Was das Börſengeſetz anlangt ſo ſoll dieſes
nach Mitteilungen aus guter Quelle ſo abgefaßt ſein daß ſich Liberale wie
Konſervatwwe auf dem Boden der Reformbeſtimmungen vereinigen können
und werden Weniger zuverſichtlich iſt die Stimmung betreffs des Ent
wurfs über eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereinsweſens Ob der
neue Entwurf ein Verbot aller Verſammlungen enthält in denen nicht die
deutſche Sprache die Verhandlungsſprache iſt bleibt abzuwarten Die

Köln Ztg meldet auf Grund ihrer an amtlicher Berliner Stelle ein
gezogenen Erkundigungen jedenfalls nur daß das Vereinsgeſetz das dieſen
Punkt auf moderner Baſis regele Beſtimmungen über den Gebrauch
fremder Sprachen in öffentlichen Verſammlungen enthalten werde und daß
dieſe Beſtimmungen lediglich eine Einſchränkung der polniſchen Agitation
bezweckten Das genannte Blatt bezeichnet dann noch die Entrüſtung der
Dänen Nordſchleswigs die über das fragliche Verbot ganz außer dem
Häuschen ſind als eine durchaus grundloſe

Dernburgs Reiſe Aus Morogoro in Oſtafrika wird tele
graphiert Nach der geſtrigen erſten Fahrt eines Perſonenzuges auf der
Zentralbahn bis Morogoro an welcher auch Staatsſekretär Dernburg
nebſt Begleitern teilnahm erinnerte der Staatsſekretär bei dem an
ſchließenden Feſtmahle in ſeinem Trinkſpruche auf den Deutſchen Kaiſer
an das Wort des verſtorbenen Herrn von Siemens Die Zentral
bahn wird und muß gebaut werden Der Staatsſekretär fuhr
fort Sie iſt gebaut worden trotz aller Schwierigkeiten ob ſie über ihren
jetzigen Endpunkt hinaus fortgeſetzt wird iſt in erſter Linie abhängig von
der Entſchetdung der geſetzgebenden Faktoren der wir nicht vorgreifen
können Eines aber läßt ſich ohne weiteres ſagen nämlich daß ohne
Bahnbauten die Erſchließung einer Kolonie ebenſo wenig
möglich iſt wie die Entnahme des Jnhalts einer verlorkten Flaſche oder
die Hebung unterirdiſcher Schätze des Bodens ohne Senkung eines Schachtes
Deshalb ſei der Einwand gegen den Bau der Kolonialbahnen daß man
ſie nicht bauen könne ohne Vorhandenſein eines feſten Verkehrs hinfällig
Das Beiſpiel Muanſas zeige wie die Kolonialbahnen wirkten Vorher
ein toter Platz habe es einen blühenden Handel ſeitdem eine Bahn
wenn auch nicht eine deutſche zum Victoriaſee führe Die Kolonie ſolle
nicht vergeſſen welche Wohltat ihr das Mutterland durch den Bau der
heute befahrenen Bahn erwieſen habe Während des Feſtabends gab es
einen Zwiſchenfall indem zwei Löwen in einen kaum 75 Meter entfernten
Kraal eindrangen und dort zwei Schweine raubten

Jubiläum eines Parlamentariers Am 14 Oktober blickt
Dr Graf Douglas frkonſ auf eine 25 jährige Tätigkeit als Mitglied
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zurück Die Verdienſte des Grafen
liegen hauptſächlich auf dem Gebiet der Volkswohlfahrtspflege der
er ein eifriger Förderer iſt

Ein Peters Prozeß Das Amtsgericht München I ver
handelte heute nachmittag über die Klage des Dr Peters gegen den
Major a d von Donat wegen der Beleidigungen die der Angeklagte
als Zeuge im Münchener Peters Prozeß ausgeſprochen hatte Dr Peters
war nicht perſönlich erſchienen Der Angeklagte der ſich ſelbſt verteidigte
wurde zu 50 Mk Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten verurteilt Er
erklärte Berufung einlegen zu wollen

Das verſagte Petitionsrecht Die Nordd Allgem Ztg
ſucht in einem längeren Artikel den Erkaß des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters zu rechtſertigen in dem eine verfaſſungswidrige Beſchrän
kung des Petitionsrechts der Beamten und das Verbot der Grün
dung eines Standesvereins erblickt worden iſt Das amtliche Blatt
ſagt u Der Erlaß war amtlich zwar nicht als geheim bezeichnet
konnte aber doch nur durch einen groben Vertrauensbruch den Weg
in die Oeffentlichkeit finden Jm Bereiche der Staatseiſenbahnverwaltung
ſind Fach und Standesvereine im weiteſten Umfange zugelaſſen Es be
ſtehen zurzeit 54 Vereine von Beamten und Hilfsbeamten mit etwa 150 000
Mitgliedern Auch gegen den Zuſammenſchluß der höheren Techniker zu
einem Standesverein wendet die Behörde nichts ein Verſchiedene Vereins
gründungen letzterer Art bezweckten jedoch durch Entfaltung einer
weitgehenden Agitation bisher nicht erfüllte Forderungen der höheren
techniſchen Beamten gegenüber der Staatseiſenbahnverwaltung durchzuſetzen
Die höheren techniſchen Staatseiſenbahnbeamten haben durch ihr
Vorgehen die Gegenſätze zwiſchen den verſchiedenen Beamtenkategorien ver
ſchärft Es wäre aber tief zu beklagen und für die Aufgaben der Staats
verwaltung ſchädlich wenn es zur Gewohnheit würde daß die höheren
Beamten die an der Staatsverwaltung teilzunehmen berufen ſind z B
auch Landräte Regierungsräte bis zu den Miniſtern hinauf ſich zu Kampf
verbänden zuſammenſchlöſſen und jede Gattung ihre Wünſche gegen die
andere und gegen den Staat mit allen Mitteln durchzuſetzen ſuchte

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 10 Oktober Das Befinden des Kaiſers hat ſich ge
beſſert er empfing heute den Gardekapitän von Beck Auch nachmittags
war das Befinden des Kaiſers vollkommen unverändert es handelt ſich
um einen Bronchialkatarrh ohne Fieber Der Kaiſer iſt durch ſein
Befinden nicht gehindert die laufenden Geſchäfte wie gewöhnlich zu
erledigen

Volkskundgebungen in Budapeſt
Budapeſt 10 Oktober Eine ſozialdemokratiſche Demonſtration

zugunſten des allgemeinen Wahlrechts in Ungarn hat heute früh

wandte ſich eilig zum Gehen und rief über die Schulter zurück
Jch laufe zu Gerhard wir müſſen Regina ſuchen
Lauf Alte lauf geht zum Friedhof rief ihr Birkner nach

Kirchner wollte auch davonſtürzen Da legte ſich Schröters
Hand auf ſeinen Arm

Bitte bleiben Sie bei mir Sie ſind jung und ſtark
Vielleicht kann ich Jhre Hilfe brauchen

Jch will Regina ſuchen mir ſcheint ſie iſt in Gefahr
Frau Birkner wird ihr Hilfe ſenden Birkner Sie laufen

ſchnell zum Arzt Herr Paſtor Kirchner wird ſo lange bei mir
bleiben Gehen Sie

Birkner rannte davon wie gejagt
Kirchner und Schröter blieben bei der Kranken die unnnter

brochen ihr Weſen trieb
Jn dieſer Stunde büßte Kirchner alles ab was er je im

Leben gefehlt hatte Er ſah zum erſten Male voll Mitleid
wie Luiſe um ihn gelitten haben mußte Es half ihm nichts
daß er ſich wieder und wieder ſagte

Jch habe ihr doch nie ein Wort geſagt was ihr ein
Anrecht auf mich gab

Und dazwiſchen dachte er an den Nachmittag zurück und
fühlte noch einmal all die Qualen nach die er um Regina

elittene Und dann glaubte er wieder den lebensvollen jungen

Körper des jungen Mädchens im Arm zü halten glaubte den
Duft zu ſpüren der ihrem herrlichen Haar entſtrömte und
ſtöhnte auf in qualvoller Sehnſucht

Und plötzlich warf er ſich Schröter zu Füßen
Jch bin ſchuld an allem verzeihen Sie mir Jch liebe

Regina und erzwang heute nachmittag eine Unterredung mit ihr
Jn meiner wahnſinnigen Leidenſchaft wollte ich Regina

küſſen trotzdem ſie mich zurückſtieß Da kam Jhre unglückliche
Tochter dazu Sie ſah daß ich Jhre Enkelin im Arme hielt
Da iſt wohl ihre Krankheit zum Ausbruch gekommen

Verzeihen Sie mir ich bin unglücklich genug und trage

12 Ortober
unter gewaltiger Beteiligung der Arbeitermaſſen ihren Anfang mmen
Auch weite Kreiſe des Bürgertums leiten dieſe gebungen
ebenſo wie es vor wenigen Jahren in der öſtreichiſchen Reichshälfte der
Fall war mit ihren Sympathien Faſt ſämtliche Fabriken feierten Von
einzelnen Häuſern wehten Fahnen mit der Aufſchrift Hoch das emeine
Wahlrecht Jn den Kaſernen war die geſamte Mannſchaft konſigniert
Die Organiſation der Sozialiſten iſt eine muſterhafte Sie verſammelten
ſich in aller Frühe vor ihren Geſchäftslokalen oder den von wo
ſie nach den Verſammlungszentren marſchierten Die Polizei die
Zahl der Teilnehmer auf 60,000 Eine Deputation ſich
direkt zu Juſth ins Parlament Um 9 Uhr vormittags ſetzte ſich ug
vom Tiszaplatz aus in Bewegung Voran ſchritten Poliziſten dann folgte
die Parteileitung rot koſtümiert mit Fahnen die die Aufſchrift trugen
Hoch das Volksparlement Hoch das allgemeine Wahlrecht Die Menge

okkupierte die ganze Breite der Straßeu überall aus den Häuſern mit
ſympathiſchen Zurufen begrüßt Die Menge ſingt Arbeiterlieder enthält
ſich aber infolge einer Aufforderung der Parteileitung jedes beleidigenden
Zurufes Der Zug befindet ſich in voller Bewegung ſeine Länge iſt
mindeſtens auf drei Stunden zu berechnen Das Wetter iſt
prachtvoll Die Leitung der SozialiſtenPartei erhielt aus der Provinz
Meldungen daß die Demonſtrationen zumeiſt ruhig verlaufen

Eine große Arbeiterdeputation überreichte dem Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Juſth eine Denkſchrift über die ln
allgemeinen Stimmrechts Der Redner der Deputation bai
wies auf das mangelnde Verſtändnis des Abgeordnetenhauſes für ſoziale
Forderungen hin und behauptete es ſeien in einem Jahre 354 Fach
vereine aufgelöſt worden Er erklärte die Arbeiter ſeien von Patriotismus
erfüllt und träten begeiſtert für die Unabhängigkeilt namentlich für die
wirtſchaftliche Selbſtändigkeit des Landes ein Der Präſident
erwiderte er müſſe die Beſchuldigung daß das Parlament nur Klaſſen
intereſſen vertrete entſchieden zurückweiſen Beifall ſeitens der den Präſi
denten umgebenden Abgeordneten Widerſpruch bei den Sozialiſten Der
Präſident erklärte er übernehme die Bittſchrift und ſel t daß die
gegenwärtige Regierung und das Parlament ohne jeden äußeren Druck
oder Terroriſierung die große Frage des Wahlrechts zum Wohle
des Vaterlandes löſen würden Auch eine Deputation chriſtlich
ſozialen Arbeiter überreichte dem Präſidenten Juſth eine Bittſchrift über
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts

Frankreich
Miniſterrat in Rambouillet

Paris 10 Oktober Jn Rambonuillet hat unter dem Se des
Präſidenten Fallières ein Miniſterrat a der ſich der
Lage in Marokko beſchäftigt und die tedereinberufung der
Kammern auf den 22 Oktober feſtſetzte Jm weiteren uf des
Miniſterrats wurde bekanntgegeben daß Mr Deutſch de la Menrthe ſein
lenkbares Luftſchiff Ville deParis für die nationale Verteidigung zur
Verfügung geſtellt habe Barthou erklärte er werde die Abhaltung eines
internationalen Kongreſſes im Jahre 1908 zur Erhaltung der durch
Automobile beſchädigten Landſtraßen in die Wege leiten Die
Prüfung der Lage in Marokko führte den Miniſterrat zu der Anſicht daß
mehrere Kriegsſchiffe die jetzt dorthin entſfandt ſind nach den heimiſchen
Häfen zurückgebracht werden könnten Der Miniſterrat beſchloß grund
ſätzlich den Schutz der Küſte mit Ausnahme einiger beſonderer Plätze
kleinen Kreuzern zu übertragen

Großbritannien
Das engliſche Militärluftſchiff beſchädigt

London 10 Oktober Das lenkbare engu ſche Militärluftſchiff
Nulli secundus iſt auf ſeinem Lagerplatz beim Kriſtallpalaſt durch

ſtarken Wind erheblich beſchädigt worden Das tſchiff gleicht
einem vollſtändigen Wrack Der Rahmen von Stahldrähten der die
Gondel und Maſchine hält iſt total verbogen Außerdem erlitt der Ballon
andere Beſchädigungen Man mußte das Gas aus dem Ballon entleeren
und die Hülle entfernen Der Reſt liegt als Trümmerhaufen auf der
Zweiradbahn

Schweden

Stockh 0 O e S ehende Pläneockholm 10 Okto n wedenhinſichtlich großer wä und militäriſcher u gefaßt
worden und bedeutende ſchwediſche Preßorgane 73 unumwunden zu
daß der ganze große Apparat den Zweck hat die Grenze gegen Nor
wegen zu ſichern Das verbreitete ſchwediſche konſervatwe Nija
Dagligt Allehanda meint daß es nach den E die man mit
Norwegen habe machen müſſen denkbar ſei daß d die Ehre
Schwedens in einer Weiſe anzutaſten e welche Schweden r r
werde gegen Norwegen Gewalt zu brauchen und es militär u
züchtig en Eines der Ziele der ſchwediſchen Rüſtungen ſei es

wie jenes Blatt weiter ausführt zu die tparat ſein zu können Die Norweger e 3
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Der Nachdruck ufer OyigtnalSokal Bericht i r m Queknangabe geſtatter
Halle T1 Oktober

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 14 Oktober 1907 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
J Gründung einer neuen Beamtenklaſſe mit der Amtsbezeichnung

Magiſtratsbureaugehilfe
2 Bewilligung der Mehrkoſten für längere Beleuchtung des Webeck

platzes

Schröter hob ihn auf
Jch bitte Sie ſtehen Sie auf Jch habe Jhnen nichts

zu vergeben Sie ſind geſtraft genug wenn Sie etwas getap
haben was Sühne verlangt

Wir ſind ja alle nur arme irrende Menſchen Vielleicht
lernen Sie jetzt milder denken und urteilen lieber Paſtor
Schuld erzieht zur Größe und lehrt Nachſicht mit den Schwächen
der anderen Menſchen ſofern man kein allzu niedriger Charakter
iſt Wenn Sie Reue fühlen Sie haben ein weites Feld vor
ſich um ſie zu betätigen

Kirchner ſah düſter vor ſich hin und krampfte die Hände
zuſammen

Das wollte ich nicht es iſt furchtbar
Jch glaube es Jhnen ohne Verſicherung Uebrigens nehmen

Sie nicht mehr Schuld auf ſich als Sie zu tragen haben
Jch glaube der Grund zu dieſer Krankheit wurde bei Luiſe
ſchon früher gelegt noch ehe Sie bei uns verkehrten Viel
früher Mir iſt jetzt manches klar geworden ein armes
Kind hat unter der eigenen Häßlichkeit gelitten und war wohl
zu ſchwach zu erkennen daß Güte und Selbſtloſigkeit ſie glück
licher machen würden als äußere Schönheit Dieſe iſt ihr
immer als das einzige Lebensglück erſchienen Und ein
Glück iſt ja Schönheit auch Sie iſt ein Freibrief an die
Menſchenherzen man öffnet ihr Tor und Tür und ſchenkt ihr
Liebe ohne Verdienſt wenn auch oft nicht mit Recht Der
Häßliche muß erſt durch viele rühmliche Eigenſchaften eine
ſchmale Herzensſpalte öffnen um hindurchſchlüpfen zu können

Dazu fehlte meiner armen Luiſe die Geduld
Sie verlangte für ſich gleiches Recht auf Glück und ver

bitterte als man es ihr verſagte
Kirchner drückte die Handflächen

Es erſcheint uns immer das am begehrenswerteſten waswir nie beſeſſen haben Auch meine Fehler ſtammen aus

derſelben Quelle

Fortſetzung ſolgtſich ab von dem quälenden Bilde
Blötzlich kam Babina die Erinnerung an Regina Sie ſchweres Deid
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Weeneratnzeiger fur Haunr un ven DSuunreis 12 Dliover Deile d
Weiterverpachtung von Ländereien auf der Peißnitz
a h eines Eistransportwagens nebſt Pferd für den Schlacht

Landerwerb von den Grundſtücken Reilſtraße Nr 107 110

e des für Rain und Felſenſtraße feſtgeſetzten Höhen
Eingabe betreffend die Zahlung von StGutſehrſtraße Nr 2 und eieknrehe Nr t n Wwantoſ 4

Petition wegen Belegung eines Teils der Liebenauerſtraße mit
erolzpflaſtdaten wegen Erlaß der Umſatzſteuer für Sagisdorferſtraße Nr 8

Desgleichen für Bernhardyſtraße Nr 47 b
11 Peution betreffend die Verlegung des Herbſt Vieh und Kram

g g dez12 Petition wegen Benutzung des Bürgerſteigs vor demNeue Promenade Nr 16 zu Schankgoecen Gwnyſtäg

13 Petition wegen Ausdehnung des Fortbildungsſchulzwanges auf die
den Handlungsgehilfen und Lehrlinge bis zum 18 Lebens

jahre

14 Petition wegen Bewilligung einer Unterſtützung
15 wegen Vermehrung der Tanzluſtbarkelten
16 Petition betreffend die Verunreinigung des Baugeländes an der

Kronprinzen und Feldſtraße
17 Petition wegen Erlaß von Luſtbarkeitsſteuer
18 Petition wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren
19 Antrag wegen Schaffung emes allgemeinen öffentlichen paritätiſchen

Arbeitsnachweiſes
20 Petition betreffend die unentgeltliche Herſtellung der Gasſteige

leitungen in den Wohnhäuſern durch die Gasanſtalt
21 Petition betreffend Lieferung der Uniformen z für ſtädtiſche Beamte22 Petition wegen Erlaß der Dundeſtene

Geſchloſſene Sitzung
23 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
24 Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten 2 Leſung
25 Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 6 Armen Bezirk
26 Vorſitzenden und eines Pflegers für den 18 Armen

zir
27 Wahl des Vorſitzenden für den 1 Armen Bezirk
28 Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Pflegers für den

29 Armen Bezirk
29 Wahl von Vorſitzenden ſtellvertretenden Vorſitzenden und Pflegern

ſür den 26 und 30 Armen Bezirk
30 Erhöhung des Ruhegehaltes einer Lehrerin
81 Penſionferung eines Lehrers
32 Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zur goldenen Hochzeit
33 Petition um Erlaß einer Erſatzleiſtung für ſchadhafte Dächer

Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

S e

mnÄXZDer Etats Ausſchuß ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem
Antrage auf Gründung einer neuen Beamtenklaſſe anſtelle der Hilsarbeiter
mit der Amtsbezeichnung Magiſtratsbureaugehilfe zu Das Gehalt wurde
auf 1200 bis 1900 Mk in 18 Jahren zu 6 Stufen feſtgeſetzt Zunächſt
ſollen 14 Stellen im EinwohnerMeldeamt gegründet werden Es wurde
dann über die Deckung des vorausſichtlichen Steuermehrbedarfs durch Ein
führung der Wertzuwachsſteuer und einer Schankkonzeſſionsſteuer verhandelt
und zunächſt in eine Prüfung der Grundlagen der Berechnung des Mehr
bedarfs eingetreten Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt es wird vorerſt die
Vorlage weiteren Materials erwartet Bürgermeiſter von Holly teilte mit
daß nachdem die Kurſe der im Beſitz der Sparkaſſe befindlichen Wert
papiere wieder etwas geſtiegen ſind ſich die Ausſichten hinſichtlich der
Geſtaltung des neuen Etats etwas gebeſſert haben Nach dem gegen
wärtigen Stande ſei nicht mehr mit einem Fehlbetrage von 450000 Mk
ſondern mit einem ſolchen von nur noch 300000 Mk zu rechnen zu deſſen
Deckung eine Erhöhung der direkten Steuerzuſchläge von etwa 11 Proz
ausreichen würde Jn dem Ausſchuſſe glaubt man daß auch erhebliche
Abſtriche bei den Ausgaben möglich ſind

Der Finanz Ausſchuß bewilligte in der geſtrigen Sitzung nach
träglich zur Beſchaffung eines Eistransportwagens und eines Pferdes für
den Schlacht und Viehhof 1100 und 865 Mk Dabei wunde lebhaftes
Bedauern darüber ausgeſprochen daß die Bewilligung der Summe nicht
rechtzeitig nachgeſucht und während der Sommerdszeit Hauſierhandel mit Eis

getrieben ſei der noch nicht einmal einen Ertrag abgeworfen habe
Der Ausſchluß beſchloß dem Plenum der Stadtverordneten Verſamm
lung vorzuſchlagen an den Magiſtrat das Erſuchen zu uichten daß
in Zukunſt der Vertrieb von Eis ſeitens des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehboſs nicht mehr im Wege des Hauſierhandels erfolgt und die Eis
zufuhr durch Geſchirr unterbleibt Dann wurde die Erhöhung des Ruhe
gehalts einer Lehrerin genehmigt und für einen Terrainſtreifen der von
den Grundſtücken Reilſtraße 107 bis 110 zur Straße entſällt 7 Mk pro
Quadratmeter bewilligt Weiter genehmigte der Ausſchuß die Penſionieruung
des Oberlehrers Dr Schwarz und bewilligte dann noch ein Ehrengeſchenk
von 100 Mk zu einer goldenen Hochzeit und die Mehrkoſten für eine
verlängerte Beleuchtung des Riebedplatzes

Reuer Perſonenzug Vom Dienstag den 25 Oktober ab wird
an Werktagen ein Perſonenzug mit 3 und 4 Wagenklaſſe von Halle nach
Cönnern gefahren der von Halle 180 abfährt und in Trotha 200 Teicha 207
Wallwitz 216 Nauendorf 228 Domnitz 22 Cönnern 242 eintrifft

Der kleine Herbſtmarkt findet am 24 und 25 Oktober auf dem
Roßplatze ſtatt Näheres wegen der Verloſung der Stände uſw iſt aus
der amilichen Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung zu erſehen

Der IV kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
im Hotel Stadt Berlin ſeine Monatsverſammlung ab Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurden in Hinſicht auf die Wiederwahl des Herrn
Bürgermeiſter v Holly deſſen großen Verdienſte um das Wohl der Stadt
anerlennend hervorgehoben Hierauf beſchäftigte man ſich mit den neuen
Steuerprojelten Es wurde die Anſicht ausgeſprochen daß die Finanzlage
der Stadt durchaus nicht ſo ungünſtig ſei Eine genaue Prüfung der
Poſten aus denen das Defizit entſtehen ſoll führe dahin daß von den
Summen gehörige Abſtriche gemacht werden können Das treffe beſonders
zu auf die Kursverluſte der Sparkaſſe zumal die Kurſe bereits wieder
hochgingen und deshalb auf einen günſtigeren Abſchluß zu rechnen ſei
Unter ſolchen Umſtänden ſei es wohl richtiger wenn ein Zuſchlag auf die
Einkommenſteuer der nur 8 bis 9 Proz betrage ſtatt 18 Proz wie an
gegeben erhoben würde als neue Steuern zu bewilligen die man nie
wieder los werde Nunmehr beſprach man die Verkaufsverhältniſſe auf
dem Wochenmarkt Es wurde auf die Marktordnung hingewieſen in
welcher nur allgemein ſteht daß Obſt auf dem Wochenmarkte nur nach
Maß oder Gewicht verkauft werden darf Das hieſige Schöffengericht habe
nun in mehreren neueren Urteilen ſich dahin ausgeſprochen daß zwiſchen
Engros und Detailverkauf unterſchieden werden müſſe ebenſo was vor
und nach 6 Uhr früh auf dem Markte verkauft wird Nach den Ent
ſcheidungen des Schöffengerichts beginne der Wochenmarkt erſt um 6 Uhr
wonach die Beſtimmung daß auf dem Wochenmarkt Obſt nur nach Maß
und Gewicht verkauft werden darf auf den Verkauf vor 6 Uhr
keine Anwendung finde Der Engroshandel ſpiele ſich zwiſchen 2 und
6 Uhr früh auf dem Markte ab und es ſei beabſichtigt geweſen
daß auch der Engroshandel nach Maß und Gewicht ſtattfinden ſoll Jm
Intereſſe des Publikums liege es daß auch das Gemüſe nach Gewicht
verkauſt wird ebenſo die Eier und das Geflügel Der Verkauf nach
Gewicht ſei der reellſte weil dabei Uebervorteilungen ſo gut wie aus
geſchloſſen ſeien Das Verlangen daß jede Marktfrau eine Wage bei ſich
führen ſolle ſei durchaus nicht unbillig Jm Rheinland werde nur nach
Gewicht verkauft und in Leipzig hätten ſogar die Frauen die mit Obſt
hauſieren gehen eine Wage auf ihrem Wagen Einige Redner konnten
ſich jedoch ſür die Jdee Marktware nur nach Gewicht verkaufen zu ſehen
nicht erwärmen Sie betonten daß die Wage bei Regenwetter leicht un
ſtimmig werde und daß daraus Scherereien entſtehen würden Zum Schluß
kam man auf die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl zu ſprechen

Der Ausſchuß des Halleſchen Bürger Vereins H B
hat am 14 ds Mis abends 8 Uhr im Ev Vereinshauſe Hotel
Kronprinz eine Sitzung in der über die mit dem Allgemeinen Bürgervereine
für ſtädtiſche Jntereſſen und dem Haus und GrundbeſitzerVerein bezüglich
der bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen getroffenen Vereinbarungen
deſinitiver Beſchluß gefaßt wird

Weiteres Lokales ſiehe 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 11 Oktober Meldung der Köln Zig Frankreich ſoll

dem Sultan von Marokko eine Anleihe von bis zu 80 Millionen
Franken zugeſichert haben und dafür die Beſetzung aller Häfen
durch franzöſiſche Truppen die als Polizeitruppen zu bezeichnen
wären verlangen

München Gladbach 11 Oktober Meldung des B
Der Franziskanerpater Mazarius hat laut Merkur die ihm vom Staate
tatſächlich angebotene Kandidatur für den Poſener Erzbiſchofſtuhl

abgelehnt
Oberhauſen 11 Oktober Wolff s Bur Bei den Feſtſtellungen

betr die Unterſchlagungen des verhafteten Stadtrentmeiſters
Rumpf ſind auch Veruntreuungen des früheren Kaſſenaſſiſtenten des jetzt

in Koblenz wohnhaften Kaufmanns Sommer in Höhe von etwa
1200 Mk feſtgeſtellt worden Sommer wurde verhaftet

Dresden 11 Oktober Wolff s Bur Unter dem Vorſitze des
Königs und der Teilnahme des Prinzen Johann Georg findet heute
vormittag im Reſidenzſchloſſe eine Sitzung des Geſamt
miniſteriums ſtatt

München 11 Oktober Meldung des B A Wie die Allg
erfährt iſt der bisherige preußiſche Geſandte in München Wirkl Ge

heimrat Graf von Pourtalss als Nachfolger des Herrn von Schön
zum Botſchaſter in St Petersburg bereits ernannt worden

Straßburg i 11 Oktober Meldung des B Jn der
Nähe des Dorfes Suftgen in Lothringen wurde geſtern der wildernde
Wirt Kremer aus Rüttgen von dem dortigen Förſter auf dem Anſtand

ertappt und als er das Gewehr auf den Beamten richtete von dieſem in

der Notwehr erſchoſſen

Straßburg i 11 Oktober Meldung des B T Der
Amtsdiener Eduard Staudenmeier der nach Unterſchlagung von
60000 Mark amtlichen Geldern flüchtig wurde iſt von der Schweiz nach
Straßburg ausgeliefert worden Von den unterſchlagenen Geldern befanden
ſich nur noch 6000 Mark in ſeinem Beſitz Der Reſt iſt ihm wie er be
hauptet von einem Unbekannten geſtohlen worden

Landau Pfalz 11 Oktober Meldung des B Bei dem
Landgericht Landau ſind zur Zeit nicht weniger als vierundſechzig
Weinfälſcherprozeſſe anhängig

Wien 11 Oktober Meldung der VB Das Befinden des
Kaiſers iſt unverändert das Geſamtbild iſt günſtig das Fieber iſt etwas
geringer die Löſung des Katarrhs macht Fortſchritte Das ſubjektive Be
finden war nachmittags und abends relatw kein ungünſtiges Abends
erſchienen Leibarzt Hofrat Kertz und Hofrat Neußer bei dem Kaiſer Während
der Beſuche dieſer Aerzte war Oberhofmeiſter Fürſt Montenuovo zugegen

Die Aerzte betrachten es als günſtiges Zeichen daß bisher beim Kaiſer
Bettruhe nicht notwendig iſt Heute litt der Monarch auch an Appetit
loſigkeit

Paris 11 Oktober Wolff s Bur Nach einem Telegramm des
Generals Drude iſt eine Mehalla Muley Hafids in Stärke von 1000
Mann und vier Geſchützen am 8 d M in Dar ber Reſchid etwa 35 km
von Caſablanca eingetroffen

London 11 Oktober Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Tribune aus Newyork melden die von Hearſt abhängigen Blätter

daß die deutſch amerikaniſche Entente die Hearſt bemüht iſt ins
Leben zu rufen auf viel breiterer Grundlage organiſiert werden ſoll als
die engliſch amerikaniſchen Pilgrim Geſellſchaften in London und Newyork

Die ganzen Unkoſten der Delegierten die im nächſten Frühjahr nach
Deutſchland gehen ſollen werde Hearſt tragen einſchließlich der
Repräſentationskoſten in Berlin Es ſoll ein großes Gebäude für
das Germaniſche Muſeum der Harvard Univerſität errichtet und auch
eine deutſche Kunſtausſtellung veranſtaltet werden

Newyork 11 Oktober Wolff s Bur Der Dampfer Luſitania
der Cunard Linie paſſierte heute früh 1 Uhr 25 Minuten Sandy Hook
Die Reiſedauer beträgt demnach 4 Tage 20 Stunden Siehe Kleine
Chronik

Newyork 11 Oltober Meldung der Frankf Ztg Der
Trieſter Dampfer Giulia der ſich mit 760 Paſſagieren 700 Seemeiler
weſtlich von den Azoren befand geriet bei ſchwerem Sturm ir
Brand Die Paſſagiere ergriff eine Panik Sie füllten 12 Rettungs
boote Auch Leute der Mannſchaft ſchloſſen ſich ihnen an doch zeigte
dieſe im allgemeinen gute Disziplin und bekämpfte das im Zwiſchended
ausgebrochene Feuer Nach mehrſtündigen Bemühungen ſchlug eine mächtigt

Welle über Deck und löſchte das Feuer Die aus Südfrüchten be
ſtehende Ladung mußte teilweiſe über Bord geworfen werden

In Zeiten
der Entkräftung während des Wochen
vbettes beim Stillen bei Appetitloſigkeit
vei UÜberarbeitung Mattigkeit und
Schwächegefühl nach Krankheiten iſt

Seotts
Emulſion

z Lebertran mit Kalk und Natron
ypophosphiten ein vorzügliches Nur echt mit dieſer

Kräftigungs und Nährmittel artecdtäagtſa
a urtesdas ſelbſt vom ſchwächſten Magen leicht i pae

verdaut werden kann zeichen des Scott
ſchen Vertahrens

Scotts Emulſion wird von uns
ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie loſe nach Be
wicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflafchen
in Karton mit unſerer Schutzmarke Fiſcher mit dem
Dorſch Scott Bowne G m d Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebhertraun 150,0 prima
Glyzerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 4,8 unterphospho
rigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter arab Gummi
pulb 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Altohol 11,0 Hierzu aromatiſche
Emulſion mit Zimt Mandel und Gaultheriaöl je 2 Tropfen

Erſparniſſe im Haushalt macht jede Dame durch die Selbſt
anfertigung ihrer eigenen Garderobe und die ihrer Kinder Gerade jetzt
iſt die richtige Zeit für den Herbſt die Moden Zeitung fürs Deutſche
Haus zu beſtellen die zu dem billigen Preiſe von nur 15 Pfg pro Heft
jährlich zirka 1800 Modelle für Damen und Kindergarderobe und einen
doppelſeitigen gebrauchsfertigen Schnittbogen in jedem Modenheft bringt
Es gibt von der Moden Zeitung fürs Deutſche Haus eine Vierzehntags
Ausgabe die nur Moden enthält und eine Wochen Ausgabe die außer
Damen und Kindergarderobe auch gute Romane Wäſche Putz und Hand
arbeiten bringt Die wichtigſten Ereigniſſe der Woche werden in der
GratisBeilage Jlluſtrierte Chronik der Zeit die jedem Heft beiliegt in
Bild und Text behandelt Der unſrer heutigen Stadtauflage ſowie einem Teile
der auswärngen Auflage beiliegende Proſpekt gibt Jhnen genauere Aus
kunſt über die jetzt ſo ſehr beliebte und wirklich empfehlenswerte Moden
Zeitung fürs Deutſche Haus Für die Beſtellung wollen Sie die dem
anliegenden Proſpekt beigefügte Beſtellkarte ausſchneiden

Besonders vorteiihafte Spezial Ofterte in

S VWir empfehlen von neuer Sendung und diesjähriger Konservierung in nur prima Oualität und strammster Fullung
a

Stangen Spargel e ver x 00 e I
Stangen Spargel e rer e 70 P
Schnittspargel e el euren mein 38 r 69
Schnittspargel ght Köpfen et v vo S er 80

Junge Gemüge Erbsen 28 45
Junge Erbsen iuelteine 35 60
Prim jung Schnitt u Brechbohnen 20 28 r

Delikate Fraustädter Siedewürstchen van 20 re

Grosse Frankfurter o e en3 Paar

kg h kg
Prima Ia junge Wachsbohnen 28 45
Junge Marotten erartens 25 40
Gemischtes Gemüse er 43 75
Kohlrabi See Ange anrt u 22 90 e
Prima Pfefferlinge meine auegelesene O r 70O r

V 45 80Keineclauden e
Dresdener Appetitswürstchen 30
Feinste braunschw Mettwurst rung

Russ Sardinen in pikanter Sauese per Glas 28 P
Anchovis in Kräutersauce Dose 55 Pt per Glas 28 pt

Bismarckheringe a orie z ee an t h
2 4 Litr DosseBratheringe allerfeinst Stralsund 55 1 3 r

Appetit Vild von Bjelland per Dose 55 pt

Heringe in Gelee W F
Prachtv Braunschw Hausm eberwurst pa I

Rotwurst pra I
9 9 99Hamburger Milch FIastgänse Pfund 75 P

Pottel 8 Zroskowski
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für die Woche vom 12 vis 18 Oktobver

Beaohten gie unsere Sohaufenster

beginnend

Steingut
Tassen mit großen Untertaſſen

Teller en

NMachttöpfe

Brotplatten a
Suppenschüsgel v Griffen S
Pleischplatten e 18 15 10
Waschkrüge t deteriet 35
Waschbecken große 55 42 35 28 Pf

Waschgarnituren 50
hochfein dekoriert 25 25

i 7 Ep
s 5 J

Satzkümpe re 4 eng 38 p
12 Pf

8

Somma ben früh
De Vorteile ohne gleichen wie sonst von Keiner Seite geboten Ka

Nur einige führen wir aufs
m

Braunes Geschirr
Blumentöpfe 4 2 I p
Blumentopfuntersetzer z L
Milchtöpfe nen weit s Sp
Kaffeeflaschen 12 Sp
Butterbüchsen 7 5 J p
Schüsseln 1 11 Sp
Kuchenformen 2 20 14
Milchtöpfe bann 3 eng 1O
Pinmachtöpfe s 15 12 p

Zündeltöpfe e 28

Rabattmarken auf alle Waren

Glasteller inagwei

Wasvergläser hieß
Bierbecher

Bierbecher u Goldraud

Bierbecher i Gowbbughſtaben

Kümpo

Er
Mlehvatten eg

CGias
Ah
9 8 5

10 7 v

8

18 Pf

Satz 3 Stück 45 Pf

4

12 kis 8

Pischglag t lrderde Geldfihe T r

Ia mit untertaſe
Dessertteller a porzetan

Mlchgiesser eg,
Terrinel ans dateriert

Kuchenteller 2 Griffen

Kinderbecher war
Obstvervice Majolika

Hierservice 68

Spejsetoller rebe tief und ſo S
h
7 Pf

15

Pf

7 Teile 95 Pf

Kaffeekanmel rege vunt deter 90

mit Untertaſſe
fein dekoriertJasse 16

Letztoe Neuheit

I Il Jopelhaner
Elegante Figur

weiß mit Gold
6 große Tonnen 6 kleine Tonnen 1 Satz 6 Milchtöpfe

je 1 Eſſig u Oelflaſche 1 Tonnen Etagere

Ganz besonderes Angebot
eleg Porzellan Küchengarnitur

23 keilig

10 Wandhüldera Waphpräche

von Mk 20 bis

Gelegenheitskauf

25

Wüirr de mere W olnmuug
Garderobeleisten 80 35 25

Bürstenkasten vo 88 259 p

Kammkasten 88 25 10
Bücherbretter 225 45 I

Hocker rege 2
,Ligarrenschränke 12 5 22

Majolika Blumentopf

fein präparierter
mit

Palme Pf

Falontische o 126 98
Bauerntische 450 805 2
Palmständer os o 9 Pf
Vogelbauerständer 40 2
Handtuchhalter ws 48 25
Vogelhauer 95 95 50 35

aparte Neuheiten hochmoderne Stilarten auch einfachere Muster
Gasampeln

euestes Auer HängolichtWird von keinem anderen Wasglühlichtbrenver in Bezug auf leute

Sparsamhkeit und Ausstattung übertroffen

Veber 40 Gasersparnis und 50 mehr Lieht

e b Hölzh

Gaslyren Tischlampen Wandarme Gaskocher
S Badeòö ten u 8 w empfehle in reiche r b

Franckestr 7
am Königsplatz

Gas Wasver und Ieizungs Anlagen
Bei Barzahlung 5H

Anchstehe r Bäcke rmeſster ſind Migüerer desRabatt t oreins P V Halle a S
Julius Lange Berlinerſtr 3b
P immermann Bernburgerſtr 21
G Hartmann Blücherſtr 7
Paul Sauerwein Grünſtr 27
Wiln Kröner Körnerſtr 29
Karl Stephan Körnerſtr 35
Arthur Schimpkt Leipzigerſtr 27
A Rosenbaum Ludwigſtr 12
Herm Castedello Marienſtr 5
Herm Rünl Mühlgaſſe 1
A Raspe Rich Wagnerſtr 50

in Rabatt Sparmarken

Martin Müller Seebenerſt 1

Oscar Koeh Gr Steinſtr 36
Albert Nicol Thomaſiusſtr 9
Julius Enke Tholuckſtr 4
Rich Strauss Trothaerſtr 24
Minna Eckert Gr Ulrichſtr 25
Gust Schimpt Gr Ulrichſtr 53
Friedrich Linke Kl Ulrichſtr 14
Emil Knabe Wittekindſtr 17
Robert Stein Pfännerhöhe 29

8 Art wird ſaub u bill genähtc

Spirituskocher

GBrottrommeln ff lad

38 28 24 Pf

Semme Dwiebelhagten u 695

Kohlenkasten en vet eng gern I

45 85 v S

a r Roen e
P n r 5 d J V 7 r c F x e T r deJ h J r 2wer S 8 e mr J

Große

Ulrichſtraße

5

ßr otkör be fein verkupſert

Brotkörbe u Griff ff lack

Kalfecmühlen

Füchenwagen Ia a 28 r Poslöffel Martinſaht s s
Pleischhackmaschinen z 2 Esslölfel Britannie s 12 v

95

98
25 98 82 Pf

pülbürstengarnituren 45 v

fein dekoriert

mit grossem
Bouquet

Hohe Blumenvase

63 Pf

n e

Wegen Aufgabe meines Geſchäftslokals und um mit den großen Vorräten meiner bekannt
nur guten und ſoliden Qualitäten in

Schuhwaren rer Irt
zu räumen verkaufe dieſelben von heute ab zu enorm billigen Preisen zum Teil

zu und unter dem Binkaufspreise

Moritz Reinicke
enüber der Marltkirche

NB Ladeneinrichtung z verkaufen

See Manschetten ten

Gberhenn n
fertig sowie nach Mnss

Krawatten Handschuhe Taschentücher

Meas

Zeruburgerstr 30

Mitglied des
Rab Spar Ver

mr äääöä äöä
hlbge Kerzen

wenig bes ciaigie v billiger i

Parf Leip

Elektra
Korzen
be

weiten

77lung lehermann e e kFirt
Mitglied desab Spar Ver e P S

W a t
Guth Srreiberſtr 6 pt

Jachetts Koztüme l
werd gutſ angefert auch alte Mäntel ttaten
umgearb L Wuchererſtr 73a III r

wird chik und preiswert S

r ſowie ſämtlichzu billigſten Preiſen
Leipzigerſtraße 86 I

No
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